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PFERD UND SPERLING

Fleischfarben
Kurt besuchte neulich einen

Bekannten in einer Strumpffabrik.
Der Betrieb erfüllte ihn mit

Bewunderung und ehrfürchtigem Staunen.

Am meisten aber staunte er, als

er sah, wie in der Packabteilung
schwarze Strümpfe in Kartons mit
dem Aufdruck «Fleischfarben» gelegt
wurden.

wenn Luzern
dann du Ponl-Bar

«Aber das ist doch ein Versehen!»
rief Kurt. «Schwarz ist doch nicht
fleischfarben!»

«Doch!» belehrte ihn der Freund.
«Für den Export nach Afrika!»

Das verrutschte
Komma

Plötzlich kam der Baron Ravenklau

herein auf dem Kopf, den
spiegelnden Zylinderhut an den Füssen,
glänzende Lackschuhe in der Hand,
den Stock mit silbernem Griff im

rechten Auge, das blitzende Einglas
lachte laut und schallend und rief:
«Guten Tag, alter Junge!»

Bei mir essen Sie
wirklich gut

im

Zür<un
im

ürcher
unffhaus
immerleuten
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